
Fünf Themen, die diese Woche zählen – sorgfältig ausgewählt, auf den Punkt

gebracht. Kein Fachjargon, keine Werbung. Nur das, was für Ihr Unternehmen

relevant ist. 

01
MARKT &  POL IT IK

EU AI Act: Die Uhr läuft – und Schweizer KMU
müssen jetzt handeln

Der EU AI Act gilt seit dem 1. August 2024 und wird ab dem 2. August

2026 weitgehend vollständig angewendet. Für KMU bedeutet das: Es

geht nicht mehr um das «Ob», sondern darum, welche eigenen

Systeme in welche Risikoklasse fallen – und was das operativ

verlangt: Dokumentation, Transparenzpflichten und eine gezielte

Steuerung von KI-Lieferanten.

Die EU-Kommission bietet im Rahmen ihrer Digital-Simplification-

Initiative konkrete Erleichterungen an: vereinfachte technische

Dokumentation für KMU, Unterstützung bei AI Literacy sowie

regulatorische Sandboxes. Wer jetzt Inventar, Rollen und Prozesse

sauber aufsetzt, bewältigt spätere Anpassungen deutlich günstiger.

I H R  TA K E - AWAY
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Erstellen Sie eine kurze Liste Ihrer KI-Tools und fragen Sie für

jedes: Welche Daten verarbeitet es, und in welchem Kontext? Das

ist der erste Schritt zur Risikoklassierung – und kostet weniger als

eine spätere Korrektur.

02
TOOLS &  TECHNOLOGIEN

Souveräne Modelle, bessere Toolwahl: Was
Compliance jetzt bei der Selektion bedeutet

Die EU hat 2025 einen Verhaltenskodex und Leitlinien zur

Transparenz von Trainingsdaten für sogenannte General-Purpose-AI-

Modelle veröffentlicht. Konkret bedeutet das: KI-Tools werden künftig

nicht nur nach Funktionalität bewertet, sondern auch nach

Transparenz, Copyright-Handhabung und Anbieterpflichten.

In diesem Kontext gewinnt der europäische Anbieter Mistral an

Relevanz: Open-Weight-Modelle, souveräne Infrastruktur, klarer EU-

Regulatory-Fit. Für KMU im DACH-Raum werden Datenkontrolle und

regulatorische Anschlussfähigkeit bei der Toolwahl zum echten

Entscheidungskriterium – nicht nur ein Nice-to-have.

I H R  TA K E - AWAY

Prüfen Sie bei Ihren bestehenden KI-Tools: Wo liegen die Daten,

wer ist der Anbieter, und gibt es eine EU-konforme Alternative?

Zwei Fragen, die Sie heute beantworten können – bevor es die

Regulierung verlangt.

03
BRANCHE &  PRAXISBE ISP IEL

Schweizer KMU nutzen KI – aber Governance
hinkt nach

Laut kmu.admin.ch stieg der Anteil Schweizer KMU mit KI-Nutzung

zwischen 2024 und 2025 von 22 auf 34 Prozent. 57 Prozent der

Arbeitgeber berichten von messbaren Effizienzgewinnen. Die

häufigsten Anwendungen: Übersetzung (52 Prozent) und



Korrespondenz (47 Prozent) – also genau dort, wo schnelle

Produktivitätsgewinne ohne grosse Umbauarbeiten möglich sind.

Die Kehrseite: Nur 34 Prozent der KMU haben klare Regeln, welche

Daten Mitarbeitende in KI-Tools eingeben dürfen. Der Nutzen ist

bereits da, die Governance läuft hinterher. Das ist ein klassischer

Risikopunkt, besonders in kleinen Organisationen ohne dedizierte IT-

oder Legal-Funktion.

I H R  TA K E - AWAY

Eine einfache Nutzungsrichtlinie für KI-Tools – eine Seite, klare

Regeln, was darf rein und was nicht – schliesst die grösste

Compliance-Lücke in den meisten KMU. Das ist kein IT-Projekt,

sondern eine Führungsaufgabe.

04
KI -AGENTEN &  AUTOMATIS IERUNG

2026 als Wendepunkt: KI-Agenten kommen –
aber mit klaren Spielregeln

Aktuelle europäische Marktanalysen beschreiben 2026 als das Jahr, in

dem KI-Agenten vom Pilotprojekt zum Automatisierungs-Backbone

werden. Agenten übernehmen komplexe Workflows in Vertrieb,

Service und Backoffice – mit deutlich weniger menschlichem Eingriff.

Das Potenzial für Kostenreduktion und Prozessoptimierung ist real.

Gleichzeitig ist klar: Automatisierung unter dem EU AI Act muss

sauber klassifiziert, dokumentiert und überwacht werden. Für KMU

empfehlen europäische Experten einen fokussierten Einstieg – einen

klar abgegrenzten, risikoarmen Prozess wählen, pilotieren und

messen, bevor skaliert wird.

I H R  TA K E - AWAY

Wählen Sie einen einzigen Prozess mit klar messbarem Output für

Ihren ersten Agenten-Piloten. Nicht den grössten, sondern den,

bei dem Erfolg oder Scheitern sofort sichtbar ist. Das ist smarter

als ein grosses Automatisierungsprojekt.



05
INTERNATIONALE  TRENDS

Globaler Wettbewerb, europäische Regeln:
Warum Compliance zum Standortvorteil wird

Internationale Marktberichte zeigen: US-amerikanische Unternehmen

skalieren KI-Nutzung massiv, insbesondere in Wissensarbeit und

Kundenservice. Das bedeutet für DACH-KMU: Wettbewerber aus dem

angloamerikanischen Raum werden in Preis, Tempo und

Servicequalität schneller – und das spielt sich schon heute ab.

Der Ausgleich liegt in der europäischen Positionierung: Der EU AI Act

etabliert sich als globaler Regulierungsmassstab. Internationale

Partner und Kunden – auch ausserhalb der EU – orientieren sich

zunehmend daran. Für KMU im DACH-Raum wird frühe Compliance

damit zum nachweisbaren Vertrauensvorteil in Ausschreibungen und

Partnerschaften.

I H R  TA K E - AWAY

Wer KI-Compliance heute als Aufwand sieht, wird sie morgen als

Wettbewerbsnachteil erleben. Wer sie früh als Signal nach aussen

nutzt – in Angeboten, auf der Website, in Kundengesprächen –

macht daraus einen Vorteil.
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